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einfachmotivierend erfolgreich

Beste Freunde  
Das neue Lehrwerk  
für Jugendliche jetzt  
komplett bis Niveau B1!
●  von dem erfahrenen Autorenteam  

Manuela Georgiakaki, Elisabeth Graf-
Riemann, Christiane Seuthe, Anja 
Schümann und Monika Bovermann

●  in 6 Bänden zu den Niveaustufen  
A1, A2 und B1

 
●  für Jugendliche ohne Vorkenntnisse

Beste Freunde –  
weil man zusammen  
einfach besser lernt! 
Was am meisten Spaß macht? Alles, was man 
mit Freunden erlebt! Beste Freunde wurde 
speziell für den Schulunterricht entwickelt  
und zeigt, wie man erfolgreich, motivierend 
und flexibel Deutsch unterrichten kann –  
unabhängig von der zur Verfügung stehenden 
Anzahl an Wochen stunden!



Anna hat uns bereits durch die Bände  
der Niveaustufe A1 und A2 begleitet.  
Ihre besten Freunde in Köln und München 
treffen wir auf Niveau B1 wieder:

Ich heiße Fabio
und ich kenne Anna

von der Schule.

Sie ist in meine Klasse

gekommen, als sie von

München nach Köln

gezogen ist.
Ich spiele gern Fußball

und verbringe meine

Zeit am liebsten mit

meinen Freunden.

Wer kennt mich noch?
Ich bin Laura und war
in München die beste
Freundin von Anna.
Das bin ich heute immer
noch – auch wenn Anna
jetzt in Köln lebt. Ich liebe
Sport – vor allem Klettern –,
außerdem singe ich
gern. Ich telefoniere oft
mit Anna oder schreibe ihr
Nachrichten mit
dem Handy.

Hallo, ich bin Simon
Miller und meine
Hobbys sind Fußball und
Computer. Am liebsten
erfinde ich Apps. Ich kenne
Anna schon lange. Früher
ging sie auf das Max-
Planck-Gymnasium in
Pasing und war in meiner
Klasse.

Hi, mein Name ist
Sofie. Ich wohne in
Köln und bin eine
Freundin von Anna.
In meiner Freizeit tanze
ich gern: im Ballett,
bei Tanz-Flashmobs …
Musicals finde ich
auch total interessant.
Außerdem unternehme
ich viel mit meinen
Freunden Anna, Fabio
und Jonas.

Ich bin Anna Becker.
Früher habe ich in
Pasing gewohnt, aber
jetzt fühle ich mich schon
wie eine Kölnerin. Zum
Glück habe ich viele
Freunde: in München und
in Köln. Mit Freunden
macht alles viel mehr
Spaß, oder?

Hallo, ich heiße Jonas.Ich bin bald mit der Schulefertig. Und so habe ichAnna kennengelernt: Ichhabe mein Handy beimTrialfahren verloren und siehat es gefunden und mirgegeben. Und dann sindwir zusammen Eis essengegangen. Ihre Freundefinde ich auch total nett.

Anna und ihre 
besten Freunde



längere  
Lesetexte und  

Wiederholungs
seiten

originelle  
aktuelle  
Themen

Niveau B1

Das bewährte Konzept: 

●  Die Moduleinstiegsseite stellt den  
Protagonisten vor und präsentiert  
die Lernziele der Lektion.

●  Kurze Lektionen à 4 Seiten trainieren  
alle Fertigkeiten und führen Grammatik, 
Wortschatz und Redemittel ein.

●  Zusatzseiten nach jedem Modul:  
Landeskunde, Lesen, Übersicht und  
Wiederholung

Ein großer Tag für Deutschland

 1a Schau das Bild an und lies die Aussagen. Was ist passiert? 

 b Lies den Anfang des Textes. Welche Informationen bekommst du noch?

 2 Lies nun den ganzen Text. Was ist wann passiert? 
Notiere zu jedem Datum einen Satz in dein Heft. 

 3 Welcher Tag ist für dein Land sehr wichtig? Berichte.

• Wann ist der Tag? • Wie heißt er? • Warum ist er wichtig? • Wie feiert man ihn?

Ich war früh schlafen gegangen. In der Nacht 

musste ich mal raus. Überall war Licht und im 

Wohnzimmer lief der Fernseher.  „Die Grenze ist 

offen“, sagte mein Mann und schenkte mir ein 

Glas Sekt ein. 

Rosemarie T., Coburg

Den Mauerfall erlebte ich am Grenzübergang 

Invalidenstraße. Es war unbeschreiblich! Mir 

kommen heute noch die Tränen vor Glück. 

Hartmut R., Berlin

Der schönste Tag
Der 9. November 1989 war für viele Deutsche einer der 

schönsten Tage in ihrem Leben. Die Mauer, die Berlin 28 

Jahre lang in einen Ost- und einen Westteil getrennt hatte, 

war offen und die Menschen konnten endlich die 

Grenze überschreiten, ganz ohne Passkontrollen. Aber 

nicht nur Berlin war bis dahin geteilt, es gab auch zwei 

deutsche Staaten. 

19491945 1961 1989 1990

Ein Land – zwei Staaten
Wie war es zu den zwei 

deutschen Staaten gekommen? 

Deutschland hatte 1945 den 

Zweiten Weltkrieg verloren. 

1949 entstanden aus einem 

Land zwei Staaten: 

die Bundesrepublik 

Deutschland (BRD) 

im Westen und die 

Deutsche Demokratische 

Republik (DDR) im Osten. 

Berlin war eine geteilte Stadt. 

Westberlin gehörte zur BRD, 

Ostberlin war die Hauptstadt der DDR. Die Hauptstadt 

der BRD war Bonn. 

Viele Bewohner verließen die DDR und wollten lieber im 

Westen leben. Deshalb erbaute die DDR 1961 eine Mauer 

und die ostdeutschen Bürger durften nicht mehr frei reisen.

Wie kam es zum Mauerfall? 
Viele tausend Bürger versuchten zu fliehen und viele 

verloren dabei ihr Leben. 1989 protestierten immer 

mehr Menschen in der DDR gegen ihre Regierung. Sie 

gingen auf die Straße und riefen:  „Wir sind das Volk!“ 

In der Nacht vom 9. auf den 10. November schließlich 

öffneten die Politiker der 

DDR die Grenzen. Die 

Ostberliner fuhren mit 

ihren Trabis oder gingen 

noch in der Nacht zu Fuß 

hinüber nach Westberlin. 

Der Tag der Einheit
Am 3.10.1990, nicht einmal ein Jahr nach dem 

Mauerfall, wurde aus den zwei deutschen Staaten ein 

einziger Staat: die Bundesrepublik Deutschland mit 

der Hauptstadt Berlin. 

Der 3. Oktober ist seitdem in Deutschland 

Nationalfeiertag. Er heißt  „Tag der Deutschen Einheit“.
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BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND

BRD

DEUTSCHE 
DEMOKRATISCHE 

REPUBLIK
DDR

OSTBERLIN
WESTBERLIN

Deutsch

Geschichte

Laura  zwanzig

LandeskundeLandeskunde

Mit Erfolg zum Niveau B1! 

●  systematische Wiederholung und  
Erweiterung des bisherigen Lernstoffs

●  längere Lesetexte auf den Seiten 
Landeskunde und Lesen

●  Aufgaben, die sich an den gängigen  
B1-Prüfungen orientieren 

über Veränderungen sprechen e in Streitgespräch führen eine Alternative ausdrücken eine Einschränkung 

machen Wichtigkeit ausdrücken einen Text zusammenfassen über Vorlieben sprechen eine irreale 

Bedingung und ihre Folgen nennen über Rekorde sprechen sich an etwas erinnern Regeln verstehen

Laura

 1a Hör den Dialog und schau die Bilder an. Wie ist die Reihenfolge?

 b  Lies den Dialog oben. Wann hat Laura was vor? 

� Am Wochenende besucht sie … � Am Dienstagabend … � Am nächsten Samstag … 

 2  Welche Veranstaltungen besuchst du in nächster Zeit? Berichte.



Anna: Hi Laura, wie geht’s? Was machst du so?
Laura: Hi! Oh, bei mir ist gerade so viel los!
 Am Wochenende fahre ich nach Leipzig.
Anna: Leipzig? Was machst du denn da?
Laura: Ich besuche Daniel!
Anna: Ach ja, klar, er studiert ja jetzt in Leipzig.
Laura: Genau! Und am Dienstagabend gehe ich mit 
 Simon zum „Rollenden Museum“. 
Anna: Was ist das denn? Das kenne ich ja gar nicht.
Laura: Da geht’s um alte Autos, Oldtimer und so. 
 Deshalb will ich da unbedingt hin. 
Anna: Na, wenn du meinst ...
Laura: Und stell dir vor: Am nächsten Samstag ist dann ein Vortrag von Ines Papert. 
Anna: Ines Papert? Und wer ist das?
Laura: Was? Du kennst sie nicht? Ines Papert ist Weltmeisterin im Eisklettern. 
 Schade, dass du nicht dabei sein kannst!
Anna: Na ja, Eisklettern und Oldtimer sind nicht gerade meine Hobbys.  
 Aber du kommst mich doch in den großen Ferien besuchen, oder? 
Laura: Ja, klar! Das haben wir doch schon so lange geplant. 
Anna: Dann lernst du endlich Jonas, Fabio und Sofie kennen.
Laura: Ja, endlich! Ich freu mich total drauf! Tschüss, ich muss jetzt los!
Anna: Tschüss!

Lernziele

A B C

46

47

48

sieben 



Eine komplette Musterlektion 
Kursbuch und Arbeitsbuch  
sowie das Inhaltsverzeichnis  
zu Niveau B1/1 und B1/2  
finden Sie im Internet unter 

www.hueber.de/beste-freunde

 1a Schau das Bild an. Welche Sportart ist das? 
Kann man diese Sportart in deinem Land machen?

 b Ordne die Wörter dem Bild zu.

 c Was passt zu der Sportart? Was glaubst du?

   A B ,  Ü  13

 2a Schau noch einmal das Bild in 1a an und lies den Titel des Textes. 
Was könnte er bedeuten? Sprich in deiner Sprache.

Eis Felswand

Geschwindigkeit • Kälte • Höhe • 
Risiko • Angst • Mut • Schnee • 
Gefahr • Sonne • Abgase 

Nicht einmal zehn Jahre später wurde Ines
Papert zum ersten Mal Weltmeisterin im 
Eisklettern. Auch als junge Mutter ihres Sohnes 
Emanuel wurde sie noch viermal Weltmeisterin. 
Das waren sicher ihre größten Erfolge. 
Ines Papert konzentriert sich immer wieder auf 
neue Projekte. Ihre weiteste Reise führte Ines 
2012 in die Stadt Harbin in China. 
Dort durfte sie als Erste die 
wunderbaren Gebäude aus Eis 
hinaufklettern. 2013 erreichte sie als 
erster Mensch den 6719 Meter hohen Linku 
Chuli I in Nepal, den höchsten Gipfel, auf dem 
sie bisher war. 2015 kletterte sie ihre schwierigste 
Strecke (Schwierigkeit 11+) in Schottland. Sie 
heißt „The Hurting“.
Natürlich gab es auch Misserfolge. Schlechtes 
Wetter, extreme Kälte, Sturm, Krankheit, 
nicht jeder Plan kann gelingen. Aber eines 
steht fest: „Ich habe im Klettern mein Glück 
gefunden“, sagt Ines. 
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Wie wird man Weltmeister in einer Sportart? 
Normalerweise fängt man schon in der 
Kindheit damit an, vielleicht mit drei oder vier 
Jahren. Bei Ines Papert war das ganz anders. 
Sie ist im Bundesland Sachsen aufgewachsen, 
weit weg von den Bergen. Erst mit zwanzig 
Jahren machte sie ihre erste Klettertour in 
den Alpen. Von da an ging alles sehr schnell. 
Bereits nach kürzester Zeit konnte sie auf den 
höchsten Berg Amerikas, den Aconcagua in 
Argentinien, steigen. 
Doch das war nur der Anfang. Ines entwickelte 
ihr großes Talent. Talent allein ist aber nicht 
genug. Zum Klettern braucht man außerdem 
Kraft, Gesundheit und eine große Portion Mut. 
Man darf keine Angst vor dem Risiko und 
den Gefahren in großen Höhen haben. Ines’ 
Touren wurden immer schwerer, die Strecken 
länger, die Felswände steiler. 
Bald kletterte sie nicht mehr nur an 
senkrechten Felswänden, sondern auch im Eis. 

2

1

Der eiskalte Kick

Laura  sechzehn

Lektionsüberschrift

L E K T I O N

48
Der größte Kick

 1 Schau die Bilder an und beantworte die Fragen.

1. Gibt oder gab es diese Mode-Trends auch in deinem Land?

2. Welcher Trend gefällt dir, welcher nicht? Was hattest du selbst schon mal? 

3. Welche Trends sind im Moment in? 

 2a Lies die Einleitung des Artikels und beantworte die Fragen. 

1. Warum machen Menschen Mode-Trends mit?

2. Was spricht dagegen, jeden Mode-Trend mitzumachen?

 b Lies den Artikel weiter. Gefallen den Autoren der Redaktion die Trends noch? 

Ja oder nein?

1

2

Piercings, Tattoos oder farbige Kontaktlinsen –

manchmal ist es besser, wenn man nicht jeden 

Trend mitmacht. Jeder möchte gut aussehen und 

auffallen. Doch was heute als schön gilt, kann 

morgen schon ein Flop sein. In der Mode ändern 

sich Trends oft sehr schnell. Und was macht man 

dann? Ein Paar unmoderne Schuhe lässt man 

einfach im Schrank stehen, aber Tattoos kann man 

nicht so einfach entfernen. Und die Löcher für 

Piercings bleiben auch dann, wenn man sie nicht 

mehr trägt. 

So denkt unsere Redaktion „Mode und Schönheit“ 

über häufige Modetrends.
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Armband-Tattoo  Schnauzbart Fingernagel-Design Grills

 Augenbrauen-Piercing Farbige Kontaktlinsen Permanent Make-up  Tunnel 

A

E

B

F

C

G

D

H

Mode-Trends von gestern – Top   oder Flop  ? 

 Augenbrauen-Piercing:  Nein, das gefällt uns 

überhaupt nicht mehr! Eigentlich hat es uns 

noch nie so richtig gefallen. Und – autsch! Tut das 

nicht weh?

 Farbige Kontaktlinsen:  Es gab eine Zeit, da 

wollte sie jeder haben: blau, grün, sogar gelb, wie 

Katzenaugen. Je ungewöhnlicher die Farbe war, 

desto lieber benutzte man die Kontaktlinsen, zum 

Beispiel auf Partys. Die Vampire in „Twilight“ haben 

sie getragen und die Bewohner des Planeten 

Pandora in „Avatar“. Auf der Erde, im normalen 

Leben sind sie eher aus der Mode gekommen. 

Schade, denn sie können sehr schön sein.

Jonas  dreißig

Lektionsüberschrift

L E K T I O N
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Je verrückter, desto schöner!

 1a Schau die Bilder an und lies den Anfang des Artikels. Beantworte dann die Fragen. 

1. Was ist das Besondere an der Expedition zum Mars?
2. Wer kann mitfliegen?

 b Lies die Sätze 1 – 3 unten. Lies dann den Artikel weiter. Was ist richtig, a , b  oder c  ?

1.  Die Teilnehmer 
der Marsexpedition 

2. Die Bewerber 

3.  Die Kandidaten 
Rico und Emil 

   A B ,  Ü  1 5

 Ticket zum Mars
2023 soll eine private Expedition zum 

Mars starten. Zehntausende Menschen, 

vor allem junge Leute, haben sich 

um ein Ticket beworben, obwohl es 

wahrscheinlich eine Reise ohne Rückkehr 

ist. Geplant ist, dass die Kandidaten sich 

in einer großen Fernseh-Show vorstellen. 

Am Ende entscheidet das Publikum, 

welches Team starten darf.

Der „Rote Planet“ Mars,
228 Millionen Kilometer
von der Erde entferntt.

Was sind das für Menschen, die ihr Leben 

auf der Erde aufgeben und ihre Familie und 

Freunde verlassen würden? Und wozu? Um 

auf einem eiskalten, unbekannten Planeten 

mit Temperaturen bis minus 100 Grad Celsius 

eine neue Heimat zu finden! Lebensmittel, 

Kleidung, Medikamente, Werkzeug – alles 

müssen die neuen Mars-Bewohner mitbringen. 

Die Bewerber müssen auch bestimmte 

Voraussetzungen erfüllen: Sie müssen jung, 

gesund und fit, intelligent und kreativ sein. 

Außerdem müssen sie sich im Team gut 

verstehen, denn es könnte Probleme und 

Konflikte geben, die sie gemeinsam lösen 

müssen. 

Rico und Emil sind zwei der Kandidaten, die 

sich um den Flug zum Mars beworben haben. 

Sie sind beide 18 Jahre alt, kommen aus Dresden 

und machen gerade Abitur. Warum wollen 

sie unbedingt zum Mars? „Die Raumfahrt ist 

immer schon mein Traum gewesen“, sagt Rico. 

„Ich wollte schon als kleiner Junge Astronaut 

werden“, sagt Emil. Aber nie wieder nach 

Hause zurückkommen? Hatte er sich das so 

vorgestellt? Die beiden glauben, dass es in der 

Zukunft vielleicht doch noch eine Möglichkeit 

für einen Rückflug gibt. „Die Technik ent-

wickelt sich ja immer weiter“, meint Rico. Die 

Reise wird ungefähr acht Monate dauern. Was 

werden die zwei auf der langen Reise machen, 

wissen sie das schon? „Ich werde so viel wie 

möglich lesen“, antwortet Emil, „denn für so 

eine Expedition braucht man viel Wissen.“ 

Und Rico? „Ich werde viel trainieren und mich 

fit halten, denn das Leben auf dem Roten 

Planeten ist bestimmt nicht einfach.“
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a   stellen Lebensmittel, Medikamente, Werkzeuge und Raumanzüge selbst her.

b  möchten gern Freunde und Familie mitnehmen. 
c  suchen einen neuen Platz zum Leben.

a  müssen gut im Team arbeiten.

b  dürfen keine Probleme machen. 
c  brauchen keine bestimmten Voraussetzungen.

a  haben noch keine Pläne für das Leben auf dem Mars.

b  haben keine Hoffnung auf eine Rückkehr.
c   interessieren sich schon seit ihrer Kindheit für die Raumfahrt.

Jonas  vierunddreißig

Lektionsüberschrift

L E K T I O N
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Einmal zum Mars, bitte!

Geschichte einer Flucht

 4a Lies die Überschrift und schau die Bilder an. Was glaubst du? Was ist das Thema? 

Flucht durch einen Tunnel Flucht mit dem Ballon Flucht über das Meer

 b Lies nun den Text und vergleiche mit deinen Vermutungen in 4a. 
Welche Informationen im Text findest du noch interessant?

 5 Lies die Biografie und schreib einen kurzen Steckbrief über Carmen Rohrbach.

 6 Was denkst du über Carmen Rohrbach und ihr Leben? 
Schreib einen Kommentar. 
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Fluchtwege nach Westen
Von 1961 bis 1990 haben ca. 600.000 Menschen die 

DDR verlassen. 380.000 von ihnen sind legal in die 

BRD übersiedelt. 178.000 Menschen sind über andere 

Länder (Ungarn, die damalige Tschechoslowakei etc.) 

geflohen. Über 40.000 haben versucht, die Grenze 

zur BRD zu überschreiten. Bei der Flucht in den Westen 

haben über 950 Menschen den Tod gefunden. 

Sehr viele Fluchtversuche sind gescheitert. Diese 

Personen waren zum Teil über viele Jahre im Gefängnis, 

denn „Republikflucht“ war in der DDR ein Verbrechen. 

Die Menschen sind in der Luft, über Wasser, unter 

Wasser oder unter der Erde geflohen. Sie haben Tunnel 

gegraben, sind mit selbst gebastelten Flugzeugen oder 

Heißluftballons geflogen, geschwommen, getaucht 

oder auf selbst gebauten Surfbrettern gesegelt.

Carmen Rohrbach ist 

1948 in Bischofswerda bei 

Dresden geboren. Nach dem 

Biologie-Studium wollte sie 

ferne Länder erforschen: 

Kuba, die Mongolei, Sibirien. 

Doch ihr Staat, die DDR, 

erlaubte ihr das nicht. Immer 

wieder versuchte sie es, und 

immer wieder hieß die

Antwort: Nein. Dann sah sie nur noch einen Ausweg: 

die Flucht in die Freiheit. Das war 1974.

Die junge Biologin wollte mit einem Freund über die 

Ostsee nach Dänemark paddeln. Doch sie mussten ihr 

Boot versenken, sonst hätte man sie entdeckt. 

Sie schwammen weiter und schafften es tatsächlich 

über die Grenze. Doch dann entdeckte sie ein 

polnisches Schiff und brachte sie zurück in die DDR. 

Carmen Rohrbach musste zwei Jahre ins Gefängnis. 

Nach ihrer Entlassung durfte sie in die BRD ausreisen. 

Sie arbeitete als Biologin in München und erforschte 

ein Jahr lang das Leben der Tiere auf den Galapagos-

Inseln. Danach machte sie viele Reisen nach 

Südamerika, Afrika, Asien und Arabien. Sie reist immer 

allein, entweder zu Fuß, mit dem Fahrrad, auf einem 

Pferd, Kamel oder einem Esel. Carmen Rohrbach hat 

viele spannende Bücher über ihre Reiseabenteuer 

geschrieben. Über ihre Flucht aus der DDR schrieb sie 

auch ein Buch. Es heißt:  „Solange ich atme“.

Name ?

Geburtsort ?

Ausbildung ?

Beruf ?

Reisen ?

A CB

Lauraeinundzwanzig 

LesenLesen

Ein großer Tag für Deutschland

 1a Schau das Bild an und lies die Aussagen. Was ist passiert? 

 b Lies den Anfang des Textes. Welche Informationen bekommst du noch?

 2 Lies nun den ganzen Text. Was ist wann passiert? 
Notiere zu jedem Datum einen Satz in dein Heft. 

 3 Welcher Tag ist für dein Land sehr wichtig? Berichte.

• Wann ist der Tag? • Wie heißt er? • Warum ist er wichtig? • Wie feiert man ihn?

Ich war früh schlafen gegangen. In der Nacht 

musste ich mal raus. Überall war Licht und im 

Wohnzimmer lief der Fernseher.  „Die Grenze ist 

offen“, sagte mein Mann und schenkte mir ein 

Glas Sekt ein. 

Rosemarie T., Coburg

Den Mauerfall erlebte ich am Grenzübergang 

Invalidenstraße. Es war unbeschreiblich! Mir 

kommen heute noch die Tränen vor Glück. 

Hartmut R., Berlin

Der schönste Tag
Der 9. November 1989 war für viele Deutsche einer der 

schönsten Tage in ihrem Leben. Die Mauer, die Berlin 28 

Jahre lang in einen Ost- und einen Westteil getrennt hatte, 

war offen und die Menschen konnten endlich die 

Grenze überschreiten, ganz ohne Passkontrollen. Aber 

nicht nur Berlin war bis dahin geteilt, es gab auch zwei 

deutsche Staaten. 

19491945 1961 1989 1990

Ein Land – zwei Staaten
Wie war es zu den zwei 

deutschen Staaten gekommen? 

Deutschland hatte 1945 den 

Zweiten Weltkrieg verloren. 

1949 entstanden aus einem 

Land zwei Staaten: 

die Bundesrepublik 

Deutschland (BRD) 

im Westen und die 

Deutsche Demokratische 

Republik (DDR) im Osten. 

Berlin war eine geteilte Stadt. 

Westberlin gehörte zur BRD, 

Ostberlin war die Hauptstadt der DDR. Die Hauptstadt 

der BRD war Bonn. 

Viele Bewohner verließen die DDR und wollten lieber im 

Westen leben. Deshalb erbaute die DDR 1961 eine Mauer 

und die ostdeutschen Bürger durften nicht mehr frei reisen.

Wie kam es zum Mauerfall? 
Viele tausend Bürger versuchten zu fliehen und viele 

verloren dabei ihr Leben. 1989 protestierten immer 

mehr Menschen in der DDR gegen ihre Regierung. Sie 

gingen auf die Straße und riefen:  „Wir sind das Volk!“ 

In der Nacht vom 9. auf den 10. November schließlich 

öffneten die Politiker der 

DDR die Grenzen. Die 

Ostberliner fuhren mit 

ihren Trabis oder gingen 

noch in der Nacht zu Fuß 

hinüber nach Westberlin. 

Der Tag der Einheit
Am 3.10.1990, nicht einmal ein Jahr nach dem 

Mauerfall, wurde aus den zwei deutschen Staaten ein 

einziger Staat: die Bundesrepublik Deutschland mit 

der Hauptstadt Berlin. 

Der 3. Oktober ist seitdem in Deutschland 

Nationalfeiertag. Er heißt  „Tag der Deutschen Einheit“.
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Geschichte

Laura  zwanzig

LandeskundeLandeskunde

Originelle und  
aktuelle Lektions-
themen unter-
stützen das 
Interesse am 
Deutschlernen.

Landeskundliche Lese-
texte nach jedem Modul 
trainieren die Lesefertig-
keiten und liefern span-
nende Informationen über 
Deutschland, Österreich 
und die Schweiz. 

Und hier gibt es  
„Das große Beste-Freunde- 

Spiel“ als Spielposter  
für Ihren Unterricht!  

—›

Personen beschreiben
Adjektive: Aussehen 
und Eigenschaften

•  Körper:
schlank, blond, normal, 
dunkel, stark, jung ...

•  Kleidung:
sportlich, bunt, weit, 
elegant, kurz, eng, 
gestreift, lang, komisch, 
bequem, (un)modern ...

•  Eigenschaften:
nett, romantisch, sauer, 
stolz, frech, mutig, 
intelligent, nervös, 
traurig, neugierig ...

Adjektivdeklination

Nominativ ein kleiner Junge der kleine Junge
  ein hübsches Mädchen das hübsche Mädchen
  eine schöne Frau die schöne Frau
  – lange Haare die langen Haare

Akkusativ einen grünen Pullover den grünen Pullover
  ein helles Top das helle Top
  eine rote Hose die rote Hose
  – braune Schuhe die braunen Schuhe

Dativ einem alten Rucksack dem alten Rucksack
  einem tollen Handy dem tollen Handy
  einer großen Sonnenbrille der großen Sonnenbrille
  – coolen Kopfhörern den coolen Kopfhörern

!  Er ist witzig. / Seine Haare sind lang. / Sie wird müde.

 1a Hör den Dialog. Über welche Comicfiguren sprechen Florian und Emma? 

 b Hör noch einmal und notiere in dein Heft die Adjektive, 
mit denen Florian und Emma die Comicfiguren beschreiben. 

 2 Welche Comicfigur aus 1a gefällt dir am besten? 

� Mir gefällt der dünne Junge mit dem/der/den ... am besten. Sein Hemd ist lila ...

 3a Beschreibt zu zweit eine Person aus der Klasse wie im Beispiel. 
Die Angaben unten im Kasten helfen euch. 

Die Person ...

• ist ein/eine …

• ist/wird …

• hat …

•  kommt immer/oft/manchmal … 

 in die Schule. 

• hat heute … an. 

 b Tauscht eure Beschreibung mit einem anderen Paar. Sie raten: Wer ist das?





Die Person 
- ist ein Junge.
- ist immer fröhlich.
- hat kurze Haare.
- kommt immer mit einem großen Rucksack in die Schule.
- hat heute einen grünen Pullover an.

Körper: dick, ... 
Kleidung: rot (Hemd), ...
Eigenschaften: lustig, ...
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Jonas  zweiundvierzig

Weißt du noch?

Weißt du noch?

Die Wiederholungsseiten 
nach jedem Modul greifen 
Wortschatz und Grammatik 
aus der A-Stufe systema-
tisch noch einmal auf und 
festigen den Lernstoff für 
die Niveaustufe B1.



multimedialinteraktiv unterhaltsam

Video 
Beste Freunde A1 und A2
●  sechs kurze Filme à ca. drei Minuten mit 

unterhaltsamen Szenen aus dem Alltag 
deutschsprachiger Jugendlicher (zu Hause,  
in der Freizeit, mit der Familie, mit den  
Freunden, beim Sport) 

●  bei Video A1 zusätzlich: sechs landeskundlich 
orientierte Dia-Shows über die bei Jugendlichen 
in Deutschland beliebtesten Freizeitbeschäf-
tigungen, Sport arten, Schulfächer, Gerichte, 
Sehenswürdig keiten etc. 

●  angepasst an Lernstoff und Progression

●  didaktisierte Arbeitsblätter im Lehrwerk- 
service

Das interaktive 
Kursbuch
Das komplett digitali sierte  
Kursbuch mit integrierten  
Audiodateien und interaktiven  
Übungen für einen leben digen  
Unterricht am Whiteboard.



   
Al

le
 B

es
tandteile im Überblick:

Kursbuch Audio-CD
zum Kursbuch

DVD
mit Filmmaterial 
für den Unterricht

Arbeitsbuch 
mit CD-ROM

TesttrainerInteraktives Kurs
buch für White

board und Beamer

Lehrwerkservice  
im Internet

Glossare

Digitales Lehrwerk  
für Whiteboard, PC  

und Tablet

Lehrerhandbuch

+

Beste Freunde ist auch erhältlich als digitales 
Lehrwerk für Whiteboard, PC und Tablet unter 

www.hueber.de/digitalelehrwerke/daf

Der Lehrwerkservice
Der Lehrwerkservice enthält viele  
zusätzliche Materialien zur Wieder- 
holung, Vertiefung und Auflockerung.

www.hueber.de/bestefreunde

Testtrainer
A1 und A2 
Tests zum Lernstoff  
der Lektionen sowie zu  
den Fertigkeiten Lesen,  
Hören und Schreiben.



Hueber Verlag GmbH & Co. KG
Postfach 50 03 90
80973 München

Kundenservice
Tel: +49 (0)89 - 96 02 96 03
Fax: +49 (0)89 - 96 02-286
E-Mail: kundenservice@hueber.de

Social Media:
www.facebook.com/hueberverlag

Beste Freunde
gibt es auch als Ausgaben  
für Griechenland, Italien, 
Polen, Spanien, Slowakei,  
Tschechien und Ungarn.

Beste Freunde ... für immer!

Beste Freunde A2/1
Kursbuch
ISBN 978-3-19-301052-0

AudioCD zum Kursbuch
ISBN 978-3-19-331052-1

Arbeitsbuch mit CDROM
ISBN 978-3-19-361052-2

Lehrerhandbuch
ISBN 978-3-19-421052-3

Interaktives Kursbuch für 
Whiteboard und Beamer
ISBN 978-3-19-431052-0

Beste Freunde A2/2
Kursbuch
ISBN 978-3-19-501052-8

AudioCD zum Kursbuch
ISBN 978-3-19-531052-9

Arbeitsbuch mit CDROM
ISBN 978-3-19-561052-0

Lehrerhandbuch
ISBN 978-3-19-621052-1

Interaktives Kursbuch für 
Whiteboard und Beamer
ISBN 978-3-19-631052-8

Beste Freunde A2
Paket 
Kursbuch A2/1 und A2/2
ISBN 978-3-19-231052-2

Paket 
Arbeitsbuch A2/1 und A2/2 
mit 2 CDROMs
ISBN 978-3-19-241052-9

Video
ISBN 978-3-19-251052-6

Testtrainer mit AudioCD
ISBN 978-3-19-071052-2

Beste Freunde B1/1
Kursbuch
ISBN 978-3-19-301053-7

AudioCD zum Kursbuch
ISBN 978-3-19-331053-8

Arbeitsbuch mit AudioCD *
ISBN 978-3-19-361053-9

Lehrerhandbuch
ISBN 978-3-19-421053-0

Interaktives Kursbuch für 
Whiteboard und Beamer
ISBN 978-3-19-431053-7

Beste Freunde B1/2
Kursbuch
ISBN 978-3-19-501053-5

AudioCD zum Kursbuch
ISBN 978-3-19-531053-6

Arbeitsbuch mit AudioCD * 

ISBN 978-3-19-561053-7

Lehrerhandbuch
ISBN 978-3-19-621053-8

Interaktives Kursbuch für 
Whiteboard und Beamer
ISBN 978-3-19-631053-5

Beste Freunde B1
Paket 
Kursbuch B1/1 und B1/2
ISBN 978-3-19-231053-9

Paket 
Arbeitsbuch B1/1 und B1/2 
mit 2 AudioCDs
ISBN 978-3-19-241053-6
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Hueber  www.hueber.de/beste-freunde

Beste Freunde A1/1
Kursbuch
ISBN 978-3-19-301051-3

AudioCD zum Kursbuch
ISBN 978-3-19-331051-4

Arbeitsbuch mit CDROM
ISBN 978-3-19-361051-5

Lehrerhandbuch
ISBN 978-3-19-421051-6

Interaktives Kursbuch für 
Whiteboard und Beamer
ISBN 978-3-19-431051-3

Beste Freunde A1/2
Kursbuch
ISBN 978-3-19-501051-1

AudioCD zum Kursbuch
ISBN 978-3-19-531051-2

Arbeitsbuch mit CDROM
ISBN 978-3-19-561051-3

Lehrerhandbuch
ISBN 978-3-19-621051-4

Interaktives Kursbuch für 
Whiteboard und Beamer
ISBN 978-3-19-631051-1

Beste Freunde A1
Paket 
Kursbuch A1/1 und A1/2
ISBN 978-3-19-231051-5

Paket 
Arbeitsbuch A1/1 und A1/2 
mit 2 CDROMs
ISBN 978-3-19-241051-2

Video
ISBN 978-3-19-251051-9

Testtrainer mit AudioCD
ISBN 978-3-19-071051-5

* interaktive Zusatzübungen im Lehrwerkservice


